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Bezugs Einladung
Mit dem 1 Okt beginnt ein neuer Bezugsabſchnitt auf die

Saale 3eitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Vierteljahres die Zu ellung der
Serzs nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige

eller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 5002 eingetragen iſt

er vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 M
durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
fiw ſoweit ſie von allgemeinerer Bedeutung
ind durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Sagale Zeitung

Nochmals Kaiſer Friedrichs Tagebuch

Der tiefe geradezu überwältigende Eindruck den das Tage
buch weiland Kaiſer Friedrichs in den weiteſten Kreiſen der
Nation gemacht hat und ſeinem ganzen Jnhalte nach machen
mußte ſpiegelt ſich nicht am wenigſten treffend in der mehr
oder minder heftigen Kritik wieder welche die konſervative
Preſſe an der Veröffentlichung der Deutſchen Rundſchau übt

Wir haben neulich bereits nachzuweiſen verſucht daß dieſe
Kritik gar keinen berechtigten Anlaß habe kommen heute aber
auf die Sache Aue da zwei Kundgebungen vorliegen welche
das Tagebuch Kaiſer Friedrichs nicht blos kritiſiren ſondern
auch für ganz oder theilweiſe gefälſcht erklären Wenigſtens
enthält die Nordd Allg Zeitg heute an der Spitze des
Blattes folgende Kundmachung

Unter der Ueberſchrift Aus Kaiſer Friedrich s Tagebuch
hat die Deutſche Rundſchau Auszüge aus einem Tagebuche
veröſfentlicht welches während des Krieges 1870 71 angeblich

a Ker nachmalige Kaiſer Friedrich III geführt
aben ſo

Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe Veröffent
in ſthne Vorwiſſen Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

erfolgt iſt
Was den Text des angeblichen Tagebuchs des verewigten

Kaiſers Friedrich betxifft ſo enthält daſſelbe nach den Erinne
rungen der bei den betheiligten Perſönlichkeiten ſo
ſtarke chronologiſche und thatſächliche Jrrthümer daß die Echt
heit bezweifelt werden muß Namentlich iſt es ausgeſchloſſen
daß der ganze Jnhalt von dem Kronprinzen ſelbſt herrührte alſo in friſcher Erinnerung von ihm aufgezeichnet
worden iſt

Und das offiziöſe Wolff ſche Telegraphenbureau verbreitet
folgendes Telegramm

Berlin 24 Sept Der Reichskanzler hat auf Befragen er
klärt daß er das in der Deutſchen Rundſchau veröffentlichte
angebliche Tagebuch des hochſeligen Kaiſers Friedrich nach
Einſicht des Textes für apokryph halte

ein neues aber noch keineswegs in das letzte Stadium ge
treten denn wer da glauben ſollte daß nunmehr das Tage

Eine bulgariſche Bauernhocheit

Jn Begleitung eines ſeit Jahren in Philippopel wohnenden
Verwandten hatte ich auf dem Wege von Tatar Baſardſchick
nach Sofia das zweifelhafte Vergnügen in Jchtiman einem
Neſte am Fuße der Balkankette liegen bleiben zu müſſen Es
war an einem heiteren Sonntagmorgen Wir ſaßen rath und
thatlos auf der Veranda unſeres Gaſthauſes und blickten ſtumm
auf die ſonnenbeſchienene Straße hinaus nicht ſonderlich erfreut
über die unfreiwillige Sonntagsruhe die wir uns auferiegen
mußten Wir koſteten ſchon im voraus die Freuden der Lange
weile deren Beute wir den Tag über werden würden wenn
ſich nicht der Himmel unſerer erbarmte und uns einen Weg
zeigte wie man einen langen Tag todtſchlägt Und er erbarmte
ſich unſer Vom Norden her vernahmen wir eine ohren
zerreißende Muſik immer näher kamen die Töne und bald
bemerkten wir einen großen Ochſenwagen deſſen zahlreiche Jn
ſaſſen in gehobener Stimmung ſich befanden und die beiden
Muſikanten in ihrer Mitte durch Jauchzen zum Weiterſpielen
aufmunterten Es waren Hochzeitsgäſte die nach Woſilitz
einem Dörfchen am Fuße der Balkankette hinauszogen Wir
waren gerettet Einſtimmig wurde mein Antrag der Hochzeit
beizuwohnen debattelos angenommen und wir zogen nach dem
Frühſtück hinaus

Das Dorf wo die Hochzeit gefeiert wurde war gar nicht ſo
ſehr entfernt Jn höchſtens einer Stunde mußten wir es er
reichen Die Ebene die wir zu durchſchneiden hatten lag in
ſonntäglicher Ruhe vor uns das ziemlich hohe Gras wogte
von einem leichten Nordoſt Ptomiſc bewegt Wie angenehm
dachten wir uns den Ausflug

Aber wir hatten ohne die bulgariſchen Feldwege gerechnet
Außerdem hatten wir uns vom Schein trügen laſſen denn die
Ebene die ſich vor uns ausdehnte und flach wie ein Garten
raſen zu ſein ſchien war von mehr oder minder tiefen Boden
einſenkungen durchzogen die wir aus der Entfernung nicht be
merken konnten Und was den ſog Weg betrifft ſo unterſchied

der würde ſich gewaltig irren
Abgeſehen von der einen Mittheilung daß die Ver

öffentlichung der Deutſchen Rundſchau ohne Vorwiſſen
Kaiſer Wilhelms II erfolgt ſei eine Mittheilung welche nur
eine bisher noch von niemandem bezweifelte Thatſache beſtätigt

eben jene offiziöſen Dementi s mehr Räthſel auf als ſie t
em gegenüber und auf welche Gründe hin hat Fürſt Bis

marck das Tagebuch für gefälſcht erklärt Welches ſind die
ſtarken chronologiſchen und thatfächlichen Jrrthümer Wenn
nicht der ganze Jnhalt des Tagebuches echt iſt welche Theile
ſind dann echt Genug wenn es der Beruf offiziöſer
Dementi s iſt eine verworrene Sachlage aufzuklären ſo haben
ſie in dieſem Falle ihren Beruf gründlich verfehlt und viel
mehr eine wenigſtens ſcheinbar ſehr klare Sachlage erſt ver
worren gemacht Es liegt auf der Hand daß dieſer Zuſtand
nicht dauern kann ſchon die einfachſte Rückſicht auf das An
denken Kaiſer Friedrichs das allen Deutſchen gleich heilig ſein
ſollte und hoffentlich auch gleich heilig iſt erheiſcht gebieteriſch
eine Aufklärung der nun einmal aufgeworfenen Zweifel
Man kann ſich auch ſchwer dem Eindrucke entziehen daß der

eigentliche Zweck jener offiziöſen Dementi s nicht iſt den
Inhalt von Kaiſer Friedrichs Tagebuch zu bezweifeln ſondern
vielmehr den Urheber der Veröffentlichung ans Tageslicht zu
ziehen Es ſteht zu hoffen daß dieſem Verlangen entſprochen
werden wird oder vielmehr es darf als gewiß angenommen
werden Der Name der Deutſchen Rundſchau bürgt zwar
hinlänglich dafür daß eine gewichtige Autorität hinter der
Veröffentlichung ſteht aber die letztere iſt ſo bedeutſam von
ſo großer nicht nur hiſtoriſcher ſondern auch politiſcher Trag
weite daß es allerdings wünſchenswerth iſt ihren Urſprung
auch nicht von dem leiſeſten Zweifel oder auch nur von der
leiſeſten Möglichkeit eines Zweifels überſchattet zu ſehen Wer
immer die Bruchſtücke des Tagebuchs veröffentlicht hat mußte
ſich über dieſe Konſequenz klar ſein Jnſoweit die offiziöſen
Dementi s alſo dieſen Zweck verfolgen läßt ſich gegen ſie
eigentlich nichts einwenden

Dagegen ſind ſie aus den oben angeführten Gründen keines
wegs geeignet zunächſt den Glauben an die Echtheit des
Tagebuchs zu erſchüttern Jnnere Gründe verbürgen dieſelbe
mindeſtens ſo ſtark daß ein ſehr ausführlicher Gegenbeweis
r Beſeitigung dieſer Gründe nothwendig ſein würde
inige allgemeine Redewendungen thun es nicht Jm übrigen

können wir nur wiederholen daß uns die erbitterte Polemik
welche über oder gar gegen das Tagebuch Kaiſer Friedrichs
geführt wird keineswegs ein politiſch und taktiſch richtiger
Schachzug ſeitens der konſervativen Parteien zu ſein ſcheint
Es iſt weder ein Unglück noch ein Unrecht daß Kaiſer Friedrich
in politiſchen Dingen theilweiſe anders dachte wie Kaiſer
Wilhelm ſoll jener deshalb noch im Grabe befehdet werden
ſo e das der Monarchie den allerſchlechteſten Dienſt
erweiſen

S t

Politiſche Ueberſicht
Nach einer Mittheilung des Peſter Lloyd wäre die Be

rufung des Biſchofs Stroßmayer nach Rom nicht
der erſte Schritt den die Kurie dieſem Kirchenfürſten gegen
über aus Anlaß des von ihm nach Kiew entſendeten Tele
gramms unternommen hat und es ſcheine auch nicht daß
dieſe Berufung direkt durch den Zwiſchenfall von Belovar ver

Text des von Stroßmayer nach Kiew gerichteten Telegramms
zu ihrer Kenntniß gelangt war an den Biſchof die Auf

Mit dieſen offiziöſen Dementi s iſt die ganze n worden ſei Die Kurie habe unmittelbar nachdem der

er ſich von der Ebene die er durchſchnitt nur dadurch daß
auf ihm der Graswuchs nicht ſo üppig gedieh Unſer Gefährt
drohte bei den Unebenheiten des Bodens aus den Fugen zu
gehen und mein Nachbar ſeufzte ſchwer unter den Stößen
die er aushalten mußte während ich meine ganze Willens
kraft anſpannte und jeden Schmerzenslaut unterdrückte da ich
der Anſtifter zu dieſem Ausfluge geweſen Jch hatte es aber
auch nicht geahnt daß zwiſchen den Chauſſeen die in ziemlich
gutem Zuſtande unterhalten werden und den Vicinalwegen
ein ſo großer Unterſchied beſteht Das Dorf mit ſeinen
dunklen Dächern äffte uns wie es ſchien denn je weiter wir
vordrangen deſto größer dünkte uns der Weg den wir noch
zurückzulegen hätten Unſer Automedon ſchien freilich anderer
Anſicht zu ſein als wir er fand den Fahrweg gar nicht ſo
ſchlecht und meinte wir kämen ſchnell genug von der Stelle

Endlich erreichten wir Woſilitz Das Dorf ſchien wie aus
geſtorben keine Menſchenſeele weit und breit Und die Ein
wohner hätten doch Urſache gehabt erſtaunt zu ſein daß Fremde
ihr abgelegenes Heim aufſuchten Nur einige junge Schweine
wälzten ſich mit philoſophiſcher Ruhe in einer Pfütze und
grunzten uns behaglich an Wenn wir auch nicht erwartet
hatten daß uns die Woſilitzer Ehrenpforten bauen würden ſo
waren wir doch verſtimmt rathlos auf der Dorfſtraße halten
u müſſen Eine ziemlich eintönige Tanzweiſe und gellendesSuche befreiten uns endlich aus der Verlegenheit und führten

uns zum Gehöfte wo die Hochzeit ſtattfand Auf einem nicht
zu großen Hofraum iſt das ganze Dorf mit Kind und Kegel
verſammelt Die Dorffugend zu der ſich einige Soldaten ge
ſellt hatten tanzte die Hora während die Alten und die
Kinder einen dichten Ring um die Tanzenden bildend mit
ernſter Kennermiene den abenteuerlichen Pas zuſchauten Be
ſonders reich iſt die Kleidung der Mädchen nicht zu nennen
Ein enger Rock von blauem Lodentuch wird von einem breiten
Gürtel über den Hüften feſtgehalten das Hemd welches den
Oberkörper einhüllt zeigt vorn an der Bruſt eingewebte

buch Kaiſer Friedrichs ein Bonmot von geſtern geworden ſei forderung richtet ſein Verhalten zu erklären und zu recht
fertigen Der Biſchof habe hierauf ein Memorandum nach
Rom geſendet welches den bezeichneten Zweck erfüllen ſollte
Thatſächlich ſcheine daſſelbe jedoch den beabſichtigten Effekt
nicht erreicht zu haben was eben daraus hervorgehe daß der
Biſchof nunmehr zur perſönlichen Rechtfertigung nach Rom
geladen wurde

Der ruſſiſch offiziöſe brüſſeler Nord ſpiegelt in
Beſprechung der friedrichsruher Entrevue eine ſehr
hoffnungsvolle friedliche Auffaſſung derſelben wieder Es iſt
unbeſtreitbar, heißt es dort daß die freundſchaftlichen Be
ziehungen Deutſchlands zu Oeſterreich ſich in der letzten Zeit
bedeutend gekräftigt haben Der Beſuch welchen der Erz
herzog Albrecht ſoeben in Deutſchland gemacht hat er den
man bis dahin als wenig Sympathie für die preußiſche Politik
beſitzend hingeſtellt hatte iſt in dieſer Beziehung ein be
zeichnendes Symptom Die Friedensausſichten welche die
deutſche und öſterreichiſche Preſſe aus der deutſchöſterreichiſchen
Allianz ableiten werden in glücklicher Weiſe ergänzt durch
diejenigen welche aus der in Peterhof beſiegelten Konſolidirung
der Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen Rußland und Deutſch
land fließen Das Enſemble dieſer Umſtände geſtattet zu
boffen daß die ſchwebenden internationalen Fragen den
europäiſchen Frieden nicht ſtören werden Die kürzliche Zu
ſammenkunft in Friedrichsruh wird ſie zum Ergebniß die
Vermehrung der Elemente der Sicherheit haben indem ſie die
rationelle Löſung der einen oder anderen dieſer Fragen vor
bereitet Wenn dem ſo wäre ſo könnte man nur den
Miniſtern der beiden Reiche ſehr dankbar ſein Weſentlich
anders lautet die Sprache des Nord bezüglich des dem
Biſchof Stroßmayer gewordenen kaiſerlichen Verweiſes Nach
der Sprache der ſlaviſchen Blätter zu urtheilen und nach den
ſeit dem Zwiſchenfall von Belovar zu Ehren des Prälaten
ſtattgehabten Manifeſtationen ſowie nach denen die noch in
Vorbereitung kann die öſterreichiſche Regierung keineswegs
auf das erwartete Ergebniß rechnen Jm Gegentheil muß ſie
darauf gefaßt ſein die von dem Prälaten vertheidigte Sache
populärer denn je werden zu ſehen Die Slaven ſchreiben dem
deutſchen und ungariſchen a die dem Biſchof ge
wordene Zurechtweiſung zu Auch bereiten ſie ſich vor dieſem
Einfluſſe eine noch kräftigere Oppoſition als bis dahin ent
gegenzuſetzen Der Antagonismus der Nationalitäten würde
ſich ſo nur verſtärkt betont ſehen und man wird weiterals vorher vor jener Beſchwichtigung der nationalen Kämpfe

entfernt ſein an der OeſterreichUngarn mit all ſeinen Kräften
arbeiten muß um ſein Wohl und ſein Gedeihen zu ſichern
Für diejenigen welche es nicht verſtehen zwiſchen den Zeilen
zu leſen konſtatirt noch der petersburger Brief des Blattes
daß der Zwiſchenfall Stroßmaher in Rußland einen ſehr pein
lichen Eindruck hervorgerufen habe Er iſt eine jener That
ſachen welche die heilige Sache des Friedens ſchwer ſchädigen
denn das was zur Folge hat die Gewiſſen zu empören iſt
ſchwer wieder gut zu machen

Aus Luxemburg wird unterm 24 d gemeldet Das
Demiſſionsgeſuch des Präſidenten der Regierung
Staatsminiſters Thilges iſt angenommen an ſeiner
Statt iſt der bisherige Generaldirektor der Juſtiz P Eyſchen
zum Präſidenten der Regierung ernannt worden

Am 22 d wurde in Nantug ein Denkmal des am 3 Dez
1851 auf einer pariſer Barrikade bei der Gegenwehr gegen
den Staatsſtreich gefallenen Volksvertreters Baudin ein
geweiht Der General Logerot hatte die an ihn zu der
Feier gerichtete Einladung mit dem Bemerken abgelehnt er

tragen das Haar in einen Zopf geflochten während es andere
in zahlreichen durch falſche manchmal auch durch Pferdehgare
künſtlich verlängerte Zöpfchen flechten Die vielen Armbänder
die Ohrgehänge und die Kette alter Münzen welche die meiſten
Tänzerinnen am Halſe tragen klimpern luſtig den Takt zur
Muſik und die künſtlichen Blumen nicken vom Haupte ihrer
ſpringenden Tänzerinnen von denen man alles nur nicht An
muth und Schönheit verlangen darf Die Tracht der
beſtand aus einem Hemde einem breiten rothen Wollgürtel und
weiten Beinkleidern die vom Knie abwärts in eine Art
Gamaſche auslaufen Die Weſte mit der endloſen Knopfreihe
hatten die Burſchen vorher abgelegt Die Hora iſt eine Art
Reigen im Viervierteltakt wo ſich die Tanzenden gegenſeitig
am Gürtel faſſen und nach dem Takte der Muſik vor und
rückwärtsſchreiten Dabei iſt aber den Geſchickteren der weiteſte
Spielraum gewährt im Rahmen des Viervierteltaktes die
wunderlichſten Pas und abenteuerlichſten Sprünge auszu ühren
Und ſpringt einer noch ſo hoch und noch ſo verwegen ſo darf
er ſeine innere Freude doch nicht verrathen Auf allen Ge
ſichtern lagert ein Ernſt als ob die Vergnügten empfänden
daß es doch ein ſchweres Stück Arbeit ſei ſich zu unterhalten
In der That iſt es keine kleine Mühe im hellen Sonnenſchein
zu tanzen und ſelbſt das anſpornende Jauchzen der Muſikanten

nicht e W ges ein Zucken a t mnlskeln
ervorzubringen Un tanzt man ob das HeiVaterlandes davon abhinge s e Ha des
Kaum hatten wir den Hof betreten als uns der Vater des

Bräutigams entgegenkam und uns einlud auf der Veranda
Platz zu nehmen von wo aus wir das Treiben über
ſehen konnten Die dichte ger aus der und da
eine e Frau loslöſt um ihr ſchreiendes ſtillenbewegte gleichmäßig nach rechts und links und die Soldaten
ſtampften mit ihren ſchweren Stiefeln daß eine dichte Staub
wolke aufflo legte ſich die Gewalt Eine

ſeinem Vater in den Staud
Stickereien derſehen Die Aermel ſind weit Viele
Seidenſtreifen und iſt an den Achſeltheilen mit ine

Endrößere Pauſe benutzend trat der Br und
vor ſein d während ein S

in blumenreicher Rede vom Familieneberhaupt den He
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entgegen

könne nicht theilnehmen weil Baudin im Kampfe mit der
regelmäßigen Armee gefallen ſei deren Verhalten er durch
eine ſolche Kundgebung zu tadeln ſcheinen würde Der
Ordnungsdienſt wurde anſtatt durch Truppen von den Gens
darmen und Feuerwerkscompagnien des Departements Schul
bataillonen und Muſikvereinen der Gegend verſehen Die
Regierung war durch den Bautenminiſter DelunsMontaud
die Kammern durch zahlreiche ihrer Mitglieder der pariſer
Gem Rath durch ſeinen Vizeobmann Joffrin vertreten Das

Denkmal zeigt Baudin auf den Trümmern einer Barrikade
ſtehend die Rechte aufs Herz haltend die Linke erhoben als
wollte er den Truppen Halt gebieten Der Abg Pochon der
Miniſter und die Abgg Madier und Philippon ſowie der
Bürgermeiſter Baudin von Nantua Bruder des Gefeierten
ergingen ſich in ihren Feſtreden in Seitenhieben auf den auch
jetzt wieder hervortretenden Cäſarismus der alle Miß
vergnügten durch Verſprechen zu ködern ſuche Joffrin hin
gegen führte aus daß die Republik um ſich vor Stagts
ſtreichen zu ſichern ihre Verſprechungen halten und durch
Reformen die Urſachen des Mißvergnügens beſeitigen müſſe
Auf dem abends abgehaltenen Feſteſſen pries der Miniſter
die Hingebung Dantons Robespierres und Marats

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kairo unter dem
24 d gemeldet daß das engliſche Kanonenboot Racer mit
einem andern Schiffe unverzüglich nach Suakin abſegeln
werde Ein egyptiſches Bataillon werde ſich ebenfalls dorthin
begeben um die Garniſon zu verſtärken

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 24 Sept Der König von Griechenland iſt

heute zu zweitägigem Aufenthalt hier eingetroffen

Petersburg 24 Sept Nach einer Meldung aus Kaſan
hat das Kriegsgericht 17 zum Tſchuwaſchenſtamme ge
hörige Bauern die ſich bei dem Streite zweier Nachbar
dörfer um das Eigenthum an einem Grundſtückskomplexe der
Polizei widerſetzt hatten wegen Widerſtandes gegen die Polizei
gewalt und wegen Tödtung von 3 Polizeibeamten zum Tode
verurtheilt

Deutſches Reich
Berlin 24 Sept Der Kaiſer arbeitete im Laufe des

heutigen Vormittags im Marmorpalais längere Zeit allein und
nahm darauf Vorträge und zahlreiche militäriſche Meldungen

Nachmittags beabſichtigte der Kaiſer der Einweihung
des neuen Offizier Kaſino s des Leib GardeHuſaren Regiments
beizuwohnen Jm Laufe des geſtrigen Vormittags ſprach der
Kaiſer den kommandirenden General des 7 Armeecorps General
v Albedyll und beſuchte am Nachmittage mit ſeiner Gemahlin

das neuerbaute Offizier Kaſino des Leib Garde HuſarenRegi
ments welches von den Majeſtäten eingehend in Augenſchein

enommen wurde Nach der Rückkehr von dort empfingen die
Majeſtäten den Beſuch der Kaiſerin Friedrich und unter
nahmen hierauf eine etwa einſtündige Spazierfahrt in die Um
gegend von Potsdam Bei dieſer Gelegenheit wurde das Kaiſer
liche Paar von den Einwohnern und Fremden frendig begrüßt
Nach erfolgter Rückkehr arbeitete der Kaiſer von 7 Uhr ab
nochmals längere Zeit mit dem Vorſteher des Militärkabinets
General Lieutenant v Hahnke und ließ ſich einige Vorträge
halten Den Thee nahmen die Majeſtäten ſpäter im Marmor
palais alkein ein Die Kaiſerin wird moxgen nachmittag mit
den Kaiſerlichen Prinzen und den Damen und Herren
ihrer Begleitung Potsdam verlaſſen um ſich auf einige

eit nach Schloß Primkenau in Schleſien zp begeben
Wenn auch bezüglich der Einzelheiten der Reiſen des
Kaiſers noch täglich neue Angaben gemacht und die bereits ge
troffenen Beſtimmungen als wieder geändert bezeichnet werden ſo
iſt der Plan im großen und ganzen doch als feſtſtehend an
zuſehen Danach reiſt der Kaiſer am Dienstag 25 nachm
1 Uhr 15 Minuten über Magdeburg Börſſum Löhne nach
Detmold wo die Ankunft 8 Uhr abends erfolgt Donnerstag
27 Sept fährt der Kaiſer über Frankfurt a M nach Stuttgart
Die Fahrt von Stuttgart nach der Mainau erfolgt am 28 Sept
Am 29 und 30 Sept Aufenthalt auf der Jnſel Mainau Die
Weiterfahrt von der Mainau erfolgt am 1 Okt und zwar mittels
Dampfer nach Lindau von da nach Kempten und München Am
2 Okt abends 10 Uhr Abreiſe von München am 3 Okt Ankunft
in Wien Die Zeit vom 5 bis 9 Okt iſt den Jagden in Oeſter
reich gewidmet Die Reiſe nach Jtalien tritt der Kaiſer am
10 Okt mittags an und zwar von Mürzzuſchlag aus über
Pontebba Meſtre Bologna Piſtoja Florenz Rom wo die
Ankunft am 11 Okt nachmittags erfolgt Bis zum 18 Okt iſt

der Kaiſer Gaſt der italieniſchen Königsfamilie Am 19 Okt nach
mittags 3 Uhr tritt der Kaiſer die Rückreiſe von Rom an

Die Köln Ztg die nun aus derſelben Quelle wie die
Nordd Allg Ztg wieder etwas Waſſer auf ihre vor Schreck

ſtehen gebliebene Mühle bekommen hat plappert heute über
das Tagebuch des Kaiſers Friedrich die folgenden
hämiſchen Gloſſen

So lange es Monarchen und Regierungsſyſteme gegeben hat
hat es auch eine Kronprinzenpolitik gegeben Es iſt ja natur

emäß daß ein gewiſſenhafter und von patriotiſchem Strebenheſeelter Thronfolger ſich ſchon frühzeitig mit dem Bewußtſein
der Schwere der verantwortlichen Stellung zu der er berufen
iſt erfüllt und daß er ſich lebhaft mit Plänen über das Wohl
jenes Volkes beſchäftigt zu deſſen einſtigem Herrſcher ihn das
Schickſal beſtimmt hat Je kraftvoller der thatenluſtige Kron
prinz zum Manne heranreift und je mehr er dennoch von der
raktiſchen Politik ferngehalten wird um ſo behaglicher und
elbſtgefälliger wird er an ſeinen Reformgedanken weiterſpinnen
Jſt der Monarch eine konſervativ gerichtete Perſönlichkeit ſo
wird der Gedankengang des jungen popularitätsfrohen Thron
folgers leicht eine liberaliſirende Richtung einſchlagen die Um
gebung des Kronprinzen wird in dieſem Falle aus geiſtreichen
Leuten beſtehen welche gern über den in Vorurtheilen und
überlebten Anſchauungen ſteckenden alten Herrn und ſeine lang
weilige Umgebung ſpötteln Huldigt der Monarch liberalen
Anſchauungen ſo wird der Kronprinz ſich eher in einer
konſervativen Atmoſphäre wohl befinden Solche allgemeine
Betrachtungen über ungeduldige Kronprinzenpolitik in ihrem
Gegenſatze zu der langſamen vorſichtigen Gangart der
praktiſchen Staatsgeſchäfte drängen ſich dem Leſer auf
welcher ſinnend die wechſelnden Bilder aus dem Tage
buche des Kaiſers Friedrich an ſeinem Geiſte vorüber
ziehen läßt Nur wer die damalige dipolomatiſche Lage
und die Geſammtverhältniſſe bis ins einzelne hinein kennt
wird z B entſcheiden können ob der Kronprinz nicht verhän nißvolie Verwicklungen heraufbeſchworen hätte wenn ſein

Vorſchlag vom 14 Nov 1870 zur Beſchleunigung der Kaiſer
frage den Süddeutſchen gegenüber feſt und gebietend aufzu
treten angenommen worden wäre von vornherein wird ſich
dem uneingeweihten Beurtheiler eher eine Politik empfehlen
welche den deutſchen Fürſten Zeit gönnte ſich in die neuen Ver
hältniſſe hineinzuleben und ihnen zugleich die Ueberzeugung ver
ſchaffte daß der König von Preußen weit davon entfernt nach
ungemeſſener Kaiſermacht zu ſtreben als naiver preußiſcher
Partikulariſt mit allen Faſern ſeines Herzens mit rührender
Anhänglichkeit an den alten langſam verſinkenden Verhältniſſen
hing Es iſt peinlich ſolche Erwägungen anzuſtellen und
nachdem einmal ehrfurchtsloſe Hände das Tagebuch veröffent
licht haben würden wir uns am liebſten mit einer rein
literariſchen Stellungnahme begnügt haben wenn nicht eine
politiſch und moraliſch bankbrüchige Partei den Verſuch gemacht
hätte ihre ſchlechten Wahlausſichten durch eine kindiſche Aus
beutung deſſelben in etwas zu verbeſſern Die Aufzeichnungen
ſind ohne Vorwiſſen und ohne Willen des jetzigen Kaiſers in
die Oeffentlichkeit gelangt ſie enthalten eine Reihe von Un
richtigkeiten und können unmöglich alle nach friſcher Erinnerung
täglich niedergeſchrieben ſein Jn gut unterrichteten Kreiſen
wird nicht bezweifelt daß es ſich um ein beſonders hergerichtetes
durch Ausmerzungen nicht nur verſtümmeltes ſondern auch in
ſeinem wahren Charakter entſtelltes Werk und nicht durchweg
um echte Aufzeichnungen des verewigten Kaiſers handelt Man
wird ſich auch ſchwer zu dem Glauben verſtehen können daß
Kaiſer Friedrich z B die Veröffentlichung der Stelle angeregt
hat in der es heißt er werde der erſte Fürſt ſein der den
verfaſſungsmäßigen Einrichtungen ohne allen Rückhalt ehrlich
zugethan vor ſein Volk zu treten habe denn dieſe Bemerkung
enthält eine eben ſo ſchwere als ungerechte Beſchuldigung des
Kaiſers Wilhelm

Die Veröffentlichung der Memoiren Kaiſer Friedrichs
ſowie auch dieſe ſelbſt erregen in Paris wie unſer dortiger
Korreſpondent uns ſchreibt das allergrößte Aufſehen und
ſämmtliche Blätter bringen fortgeſetzt Ueberſetzungen oder doch
lange Auszüge derſelben Natürlich iſt und bleibt die Inter
pretation dieſer Aufzeichnungen ſeitens der dortigen Preſſe eine
tendenziöſe Die Times erhält aus Paris die folgende
abenteuerliche und jedenfalls ganz haltloſe Meldung

Am Tage nachdem Kaiſer Friedrich die Villa Zirio verlaſſen
hatten betraten Herr und Frau Zirio die Beſitzer derſelben
die von dem Kaiſer innegehabten Räumlichkeiten um dieſelben
zu beſichtigen Bei dieſer Gelegenheit öffneten ſie auch eine
Schublade des Schreibpultes welches der Kaiſer benutzt hatte
und fanden daſelbſt zwei große Packete Auf einem an denſelben
befeſtigten Blatt Papier ſtand geſchrieben daß die Packete das
Tagebnch des Kaiſers enthielten Herr Zirio ſetzte ſofort den
Grafen Radolinski von ſeinem Fund in Kenntniß aber ſchon
war ein Telegramm eingelaufen in welchem um ſorgfältige
Aufbewahrung der Packete gebeten und angekündigt wurde daß
ein Eilbote von Berlin kommen werde welcher dieſelben abholen
ſolle Auf dieſen Vorfall, ſo wird der Times weiterhin ge
meldet gründen ſich eine ganze Anzahl von unwahrſcheinlichen

hatte in der Nr 127 gen

Muthmaßungen

Jn Königsberg i Pr haben ſich die Nationalliberalen
mit den Freiſinnigen über die aufzuſtellenden Kan
didaten geeinigt und zwar auf der Baſis daß die Frei
ſinnigen den Chefredacteur der Königsb Allg Ztg Herrn

Michel und den bisherigen Abg Gutsbeſiher Papendieck
Dahlheim aufſtellen das dritte Mandat aber den Nationalliberalen
zuweiſen welche den Kommerzienrath Schröter aufſtellen

Wie man uns aus der Provinz ſchreibt ſoll ein deutſch
freiſinniger Parteitag für die Provinz Sachſen am
7 Okt in Halle abgehalten werden Außer den in der Provinz
wohnenden freiſinnigen Landtags und Reichstags Abgeordneten
wird auf die Theilnahme der Abgg Dr Alexander Meyer und
Rickert gerechnet

Von Profeſſor D Delbrück geht der Poſt folgendes
Schreiben zu

Herr Redacteur
Jch beſtätige Jhnen hiermit das Dementi welches Herr

v Zedlitz geſtern die Güte hatte vorläufig für mich aus
zuſprechen ich bin in keinerlei Weiſe an der Veröffentlichung

Aus dem Tagebuche Kaiſer Friedrichs III in der Deutſchen
Rundſchau betheiligt

Berlin 24 Sept 1888erlin p Prof H Delbrück
Halle den 25 September

Die Stadtverordneten Verſammlung bewilligte
geſtern in ihrer öffentlichen Sitzung die Mittel zum Bau
einer eiſernen Brücke über die Gerberſaale anſtelle der
Kuttelbrücke ſowie zur laß einer ſtärkeren Waſſer und
Gas zuführung für die Delitzſcherſtraße zur Umlegung
des Fußgängerſteiges in der Wuchererſtraße behufs Herſtellung
einer Baumanpflanzung daſelbſt endlich zu den Vorarbeiten für
die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ferner wurden die
Magiſtratsanträge bezüglich der Regulirung der Thalgaſſe
und des Graſeweges dann auf Einleitung eines Zwangs
enteignungs Verfahrens ſowie auf Vermiethung und
Verwendung des Hauſes Rathhausgaſſe 19 angenommen
Schließlich wurde die Petition betreffend Beſchädigung in den
Pulverweiden erledigt und außerhalb der TagesOrdnung
die Genehmigung zu einem Antrage betr die Regulirung der
Pfännerhöhe und zu einem ſolchen für Pflaſterung der
Thurmſtraße ausgeſprochen Die Nummern 3 und 6 der
TagesOrdnung blieben noch unerledigt Weiterer Bericht über
die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Aus Friedeburg an der Sagle wird uns geſchrieben daß
dort der Beſuch des Miniſters Grafen Herbert Bismarck bei

n Rittmeiſter von der Borch auf Friedeburg erwartet
wird

Meteorologiſche Station

21 Sept 9 U ab 25 Sept 7 U mrg
Barometer Millimeter 750,9 752,1Thermometer Celſius 13,0 10,9Rel Fenchtigleit 85 96Wind SW 1 NW 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

24 Sept 8 U morgens Von einem tiefen Minimum über dem Weißen
Meere wurde die Witterung im Oſtſeegebiet beherrſcht im Bottniſchen Buſenund Umgebung mit Nordweſtſturm n Mitteleuropa hielt das theils heitere
theils nebelige und trockene Wetter noch an doch war der Luftdruck in Abnahme
begriffen Die Temperatur war noch geſtiegen und ſtieg faſt überall nachmittags
über 200 Haparanda 738 3 Nordweſt ſtark wolkig Moskau 761 7 Süd
weſt ſtill heiter Hamburg 762 14 Südoſt ſtill dunſtig Wien 765 9
ſtill wolkenlos Karlsruhe 763 12 Süd leicht Nebel

Gerichtsverhandlungen

Berlin 24 Sept Die Schießgeſchichte des Char
lottenburger Schloßwächters Langhammer vom23 Mai beſchäftigte am Sonnabend noch einmal die erſte Straf
kammer am Landgericht II Der Redacteur der in Charlotten
burg erſcheinenden Zeitung Neue Zeit Szafranski war
der öffentlichen Beleidigung in idealer Konkurrenz mit der Ver
übung groben Unfugs vermittels der Preſſe angeklagt Der An

Bl vom 24 Mai unter dem
itel Ein trauriges Ereigniß mitgetheilt daß der Schloßwächter

Langhammer bei einem Patrouillengange durch den Schloßpark
aus einem Gebüſch angeſchoſſen und durch den linken Arm ge
ſchoſſen worden ſei daran den Schlußſatz knüpfend das ſei
wieder eine Folge der leidigen Schießerei der Poſten Dadurch
hatte ſich das 3 Garde Grenadier Reg Königin Eliſabethwelches an jenem Tage die Poſten im Schloſſe geſtellt hatte be

leidigt gefühlt und durch ſeinen Commandeur unter Zuſtimmung
des CorpsKommandos den rade Beſtrafung geſtellt Die
königl Staatsanwaltſchaft dehnte die Anklage auch auf groben
Unfug aus Bei der Verhandlung brachte der Staats
anwalt mit Rückſicht auf die vorliegenden Milderungsgründe nur
eine Geldſtrafe von 50 M nebſt Publikationsbefugniß in Antrag
Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung durch folgendes
Urtheil Eine Beleidigung liegt nicht vor denn durch den Nach
ſatz des Berichts wird nur auf die Jnſtruktion der Poſten Bezug
genommen Aber auch der grobe Unfug iſt nicht als vorliegend
erachtet worden Der Gerichtshof iſt der Anſicht daß
grober Unfug durch eine Zeitung überhaupt nicht
verübt werden kann Auch iſt eine Beläſtigung des Publi
kums in dieſem Falle nicht nachgewieſen worden Es hat daher
auf Freiſprechung erkannt werden müſſen

konfens erbat Nachdem der Vater ſeine Einwilligung gegeben
küßte ihm der Sohn die Hand und wandte ſich dann der
Mutter zu die nicht erſt die Bitte ihres Sohnes abwartete
ſondern dieſen umarmte und ihn auf beide Wangen küßte
Währenddeſſen ſind zwei Ochſenwagen herangefahren auf
denen die Mädchen und Frauen Platz nehmen Voran ſchritten
die beiden Muſikanten ihnen folgten die Wagen und hinter
dieſen der Bräutigam mit ſeiner Familie und den Gäſten
Der Geſang den die Dorfſchönen anſtimmten mußte von einer
ſchaurigen Mähr Kunde geben denn er klang ſo eintönig und
langweilig daß man damit ein ganzes Regiment Huſaren
mitſammt ihren Pferden hätte einſchläfern können Jn
äußerſt langſamem Marſchtempo da Ochſenwagen bekanntlich
keine Schnellpoſten ſind durchzogen wir das Dorf bis zur
Wohnung der Braut wo uns die Dorfälteſten und die Sippe
des Mädchens erwarteten Auf einer langen primitiven Tafel
waren Kornbrod Kuchen in den verſchiebenſten Formen und
ſonſtiges Backwerk aufgebaut

Nachdem ſich die Hochzeitsgefellſchaft auf dem Hofe auf
geſtellt hatte trat der offizielle e vor und ſetzte dem
Brautvater in längerer poetiſcher Rede auseinander daß der
anweſende Bräutigam ſich glücklich ſchätzen würde als Schwieger
ſohn aufgenommen zu werden Je mehr ſich aber der Sprecher
erhitzte deſto länger wurde das Geſicht des Brautvaters und
als erſterer geendigt ſah dieſer ſo erſtaunt aus wie wenn er
eben ans dem ſiebenten Himmel gefallen wäre Nun ver
doppelte der Sprecher feine Beredtſamkeit bis es
ihm endlich im Schweiße ſeines Angeſichts gelang die Ein

ins des Vaters zu erlangen Das war ein ſchweres
Stück Arbeit Ein einfältiges europäiſches Gemüth könnte
meinen daß nun die überflüſſigen Ceremonien zu Ende ſeien
Aber weit gefehlt Nachdem der Brautvater großmüthig ſeine
Einwilligung ertheilt ſtürzte ſich der Bräutigam auf die Knie
berührte den Boden mit der Stirn und küßte darauf dem zu
künftigen Schwiegervater ehrerbietigſt die Hand dieſer laßt
alles geſchehen un rot der Flaſche zu die ihm der Schwieger
ohn gereicht Derſelbe Kniefall derſelbe Handkuß wiederholt

bei den männlichen Verwandten der Braut die ihre Zu

ſtimmung durch einen herzhaften Schluck aus der Flaſche be
kräftigen Haben Bräutigam und Flaſche die Runde beendigt
ſo werden die weiblichen Verwandten einzeln aus dem Hauſe
herangeholt und das alte Lied beginnt von vorn Nach
längerer Debatte mit dem Sprecher läßt ſich jede Tante ihre
Einwilligung entreißen und vom Bräutigam die Hand küſſen
worauf ſie an der Flaſche ihr Müthchen kühlt

Gott ſei Dank daß die Ceremonie zu Ende war Vom
bloßen Zuſchauen trat uns der helle Schweiß auf die Stirn
denn es iſt wahrlich keine kleine Mühe bei ſolchen Feierlich
keiten ernſt et leiben und dabei noch die entſetzlich eintönige
Weiſe des Chorus über ſich ergehen zu laſſen Wir ſandten
ein tiefgefühltes Stoßgebet zum Himmel als ſich die ſchleppenden
Töne in helles Jauchzen verwandelten und die r ſich
wieder bildete Das war doch wenigſtens eine Abwechſelung
Nach einer halben Stunde hörte der Tanz plötzlich auf und
alles ſtrömte dem Hauſe zu wo ſich endlich auf der Schwelle
die Braut zeigte Angethan mit feiertäglichem Schmuck blieb
ſie ſtarr und ſtumm mit geſchloſſenen Augenliedern auf der
oberſten Stufe der zum Hauſe führenden Treppe ſtehen um

jubelt von den Hochzeitsgäſten die ſich in ihrer Freude kaum
zu faſſen wußten Der Kopf mit den vielen künſtlich ver
längerten Zöpfchen in welche Münzen eingeflochten waren hob
ſich wirkungsvoll von dem Grün des Laubes ab welches die
Thüre des Hauſes reichlich ſchmückte Ueberfluthet vom
oldenen Sonnenſchein in der Farbenpracht der duftenden

lumen die ſie ſchmückten war die Braut entzückend Freilich
waren die übermäßig vielen Halsketten Armbänder und
Münzen überflüſſig die nicht alle der Braut gehörten ſondern
nach Landesbrauch von ihren Freundinnen entliehen waren
Eine beſondere Eigenthümlichkeit die man uns nicht erklären
rurt ober wollte war es daß ſie im Gürtel ein Stück Weiß
rot truhenen Schrittes mit niedergeſchlagenen Blicken näherte

ich die Braut nicht ohne Würde ihrem älteſten Bruder und
üßte ihm mehrere male die Hand Es iſt wirklich erſtaunlich

woher das einfache Bauernmädchen ſo viel Ernſt aufbringen

zuführen War ich über dieſe erſte Probe verwundert ſo hatte
ich ſpäter noch mehr Gelegenheit das Mädchen ob ihrer
Verſtellungskunſt anzuſtaunen Nachdem der Bruder die Braut
dem Bräutigam zugeführt küßt ſie letzterem ebenfalls die Hand
während dieſer Ariſgiltig über ſie hinwegſieht Auf den
Bräutigam folgt deſſen Vater und der Reihe nach alle an
weſenden Männer von denen jeder ihr ein Geldſtück in die
Hand drücken muß Mit welcher Ruhe ſie die Geſchenke
entgegennahm Sie zuckte nicht einmal mit der Wimper als
ich ihr ein größeres Geldſtück reichte und mit welcher Ge
ſchicklichkeit ſie es verſchwinden ließl Nachdem ſie die Runde
vollendet zog ſie fich mit ihrer Beute in das Haus zurück
und der Tanz begann von neuem die älteren Männer machten
ſich über das Feſtmahl her Es ſcheint wirklich daß ich am
freigebigſten geweſen denn als die Braut ihre zweite Kußrunde
unternahm und jedem ein Sacktuch an die Schultern heftete
kam ſie zuerſt auf mich zu und ſchenkte mir ein billiges ſeidenes
Tuch und ich mußte wieder tief in die Taſche greifen Mein
Gefährte war von dem Dangergeſchenk das ihm die Braut reichte
nicht ſehr erbaut und unſer Kutſcher dem auch die Ehre des Hand
kuſſes zutheil geworden machte ein Geſicht als wäre er einer von
Laokoons Söhnen Dazu vollführten die beiden Muſikanten einen
Heidenſpektakel wie wenn ſie die Sparſamkeit der Geber betäuben
wollten Die Braut ſchien noch immer nicht zufrieden zu ſein da ſie
nach kaum einer halben Stunde ihre dritte Rundreiſe begann zum
großen Leidweſen aller Männer die den Spaß doch etwas zu
ernſt fanden es aber doch nicht wagten s die Etikette zu
verſtoßen Auch unter den bulgariſchen Bauern beſitzt die
Etikette eine unbezwingliche Macht Um der wenig intereſſanten
und nach der Anſicht meines Gefährten höchſt überflüſſigen
Ceremonie ein Ende zu machen legten wir unſerer Freigebig
keit einen Kappzaum an und ſind nun der Dinge gewärtig
die da kommen werden

Um uns eine beſondere Ehre zu erweiſen auf die wir gern
verzichtet hätten führten uns zwei Familienangehörige ins
Haus wo uns in einem leeren Zimmer eine Schilfmatte
eintge Sitzkiſſen und ein niedriges rundes Tiſchchen erwarteten

konnte um ihre Rolle in dieſer Komödie ſo glänzend durch auf welchem eine große Schüſſel Sauermilch ſtand Nachdem
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Provinzial Nachrichten

3 Görſchen Kr Naumburg 24 Sept Geſtern fand hier
die Einführung des Hrn Paſtor Opel zum Pfarrer der
Parochien Görſchen mit Rathewitz ſtatt Der Feſtgottesdienſt
wurde eingeleitet mit dem Geſange des Liedes Liebſter Jeſu
wir ſind hier, worauf von Hrn Diakonus Kölling die Liturgie
gehalten wurde e dieſer ward von den Kindern dreiſtimmi
der 23 Pſalm nach Palme geſungen Unmittelbar darauf hielt
Hr Sup Döblin die Einführungsrede über das Wort des

aulus Das Biſchofsamt i ein köſtlich Werk, worauf der
inführungsakt erfolgte Hierbei verlas Hr P emer Weiſe die

Berufungs Urkunde des Domkapitels zu Naumburg und Hr
Diakonus Kölling die Beſtätigungsurkunde des kgl Kon
ſiſtoriums zu Magdeburg Nach abermaligem Geſang hielt Hr
P Opel ſeine Antrittspredigt über die Worte Jch ſuche nicht
das Eure ſondern euch, und Erforſche mich Gokt und erfahre
mein Herz prüfe mich und erfahre wie ich s meine Pſ 129
23 und 24 Nach der kirchlichen Feier fand im Liſchke ſchen
Gaſthofe ein Mittagsmahl ſtatt

T Freyburg 23 Sept Der Thüringer Waldklub aus
Weimar hatte heute unſere Stadt zum Ziel eines Sommer
ausfluges gewählt und erſchien hier in Stärke von etwa
60 Mann Die Rückfahrt wurde bis zur Henne mittels Schiffes
bewerkſtelligt Die Haſenjagd fällt in unſerer Gegend ebenſo
wie die Rebhühnerjagd ſehr dürftig aus da der erſte Satz
Haſen infolge ungünſtiger Witterungsverhältniſſe verloren ge
gangen Infolge des maſſenhaften Auftretens der Hamſter hat
die königl Regierung die zwangsweiſe Vertilgung der

efräßigen Nager angeordnet und ſind ſämmlliche Feldßeſiger aufgefordert worden unvorzüglich mit der Vertilgung
vorzugehen

K Langenſalza 24 Sept Heute feierte Hr Gerbereibeſitzer
Konſtantin Schlegelmilch hier mit ſeiner Ehefrau Goldene

och zeit Das Jubelpaar erfreut ſich voller körperlicher
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche

K Erfurt 24 Sept Bei der geſtern erfolgten Prämiirung
in der Gartenbau Ausſtellung erhielten Medaillen
Schloßgärtner Rebenſtorff Stedten die Staatsmedaille für
Obſt Gutsbeſitzer RugeBüßleben die große ſilberne Vereins
medaille ebenfalls für Obſt Lehrer Günther Schleuſingen die
kleine ſilberne Medaille für Obſt Geh Kommerzienrath Stürcke
Erfurt die kleine ſilberne Medaille für Obſt Gärtner Louis
Haage Erfurt die große ſilberne Medaille für Gemüſe Emil
Röſe Erfurt 1 Vereinspreis für Entwürfe und Koſtenanſchläge
zu Landſchaftsgärten 2 Preis Georg Soltwedel Erfurt
für Entwürfe und Koſtenanſchläge zu Vorgärten Brembach
Erfurt 3 Preis für desgl Jm Waſſer der Gera oberhalb
des Moritzwehres fand man heute früh den Leichnam eines
Artilleriſten Furcht vor einer wegen Diebſtahls zu er
Prehaden Strafe ſoll den jungen Mann in den Tod getrieben

aben

Das bei Bahnhof Bergen liegende Dorf Groß Graben
ſtedt im Kreiſe Salzwedel iſt am 22 d von ſchwerem Brand
unglück heimgeſucht worden Von den vorhandenen ſechs Höfen
ſind fünf vollſtändig vernichtet Nur der Melzian ſche Hof die
Kirche und die Schule ſind verſchont geblieben Das Feuer ent
ſtand e gctag in einer Scheune des Nieber ſchen Hofes Die
Erntevorräthe ſind ſämmtlich verbrannt das Vieh befand ſich
zum größten Theil auf der Weide

x Eiſenach 24 Sept Heute vormittag wurde hier die
neue Eliſabethſchule eingeweiht Es waren dabei der
Großherzog der Erbgroßherzog und die Frau Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg zugegen Der Oberbürgermeiſter be
grüßt die Herrſchaften Sodann hielt Hr Direktor D Staude
ie Begrüßungsrede Hierauf wurde der Frau Herzogin Johann

Albrecht von zwei Schulmädchen ein prächtiger Roſenkorb über
reicht Mit dem Geſang Nun danket alle Gott ſchloß die
eier Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in der
acht zum Sonntag in unſerem Walde Ein re Mann

Namens Deußing der mit einem Freunde das Brüllen der Hirſche
anhören wollte wurde erſchoſſen Ob die Kugel aus der Büchſe
eines Wilderers oder eines Forſtbeamten der die jungen Leute
für Wilddiebe angeſehen herrührt iſt noch ungewiß

r Altenburg 24 Sept Zur Manöver Einquartierung
erfährt die A Z Ja lich daß während einiger Tage
u a der Neffe des Sultans von Sanſibar SaidRüte der als Portepeefähnrich in der 4 Batterie des
Thür Artillerie Regiments Nr 19 in Torgau ſteht mit in unſerer
Stadt in Quartier gelegen hat Bekanntlich iſt die Schweſter des
Sultans mit einem hamburger Kaufmann Namens Rüte ver
mählt geweſen Jn r ſind zwei Gehöfte niedergebrannt Das Feuer ſollen drei Schulknaben im Alter von
7 und 8 Jahren angezündet haben die gemeinſchaftlich Biwack
feuer ſpielten

e Sondershauſen 24 Sept Der greiſe Senior der beiden
ſchwarzburgiſchen Fürſtenhäuſer Fürſt Günther Friedrich
Karl der Vater unſeres J Fürſten und Jnhaber des
3 thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 71 feiert heute in
überraſchender Rüſtigkeit ſeinen 87 Geburtstag Fürſt
Günther hat ſich ſeitdem er vor 8 Jahren infolge ſeines Augen
geidens die Regierung welche er 45 Jahre geführt hatte ab

r ganz vom öffentlichen Leben zurückgezogen Das Jagd
chloß Zum Poſſen iſt ſein Lieblingsaufenthalt dort bringt er

re elmäßig ſeine Vormittage zu und mancher fremde Poſſenbeſucher erfährt zu freudiger Ueberraſchung daß der liebens

würdige alte Herr der ihn freundlich angeredet und auf die
ſchönſten Punkte der wunderbar herrlichen Rundſicht aufmerkſam
emacht hat der Fürſt Vater geweſen Für unſere Reſidenzſtadt

iſt der Geburtstag des alten Fürſten nach wie vor ein hoher
Feſttag der von allen Kreiſen der Bevölkerung in herzlichſterTheilnahme begangen wird

S Oranienbaum 24 Sept Nach Verlauf eines Jahres
erkönte heute früh a 4 Uhr zum erſtenmale wieder das Feuer
ſignal Es brannte das Gehöft der Wittwe Reinicke Das

euer dehnte ſich aber auch ſchnell auf das Wohnhaus des Vieh
ändlers Hennig aus Beide Gehöfte brannten völlig nieder
ie Bewohner konnten nur die nothwendigſten Sachen retten

Hr Oberförſter v Fabrice der mit dem 1 Okt nach Buſchwitz
verſeßt wird hatte am Sonnabend die Förſter der Um
egend zu einem Abſchiedsſchießen eingeladen Ein hieſiger
urger der leider mit dem 1 Okt unſere Stadt verläßt um

ſeinen Wohnſitz nach Dresden zu verlegen hat der hieſigen
Schule eine Anzahl rohe Edelſteine geſchenkt die einen
Werth von etwa 600 M haben dürften darunter ſind 7 kleine
Diamanten KapRubinen Olivine Achate 2c Der Herr war
lange Zeit in Südafrika und iſt jetzt noch Mitinhaber eines
Diamantenfeldes

Vom Südweſtharz 23 Sept Jn der Gegend von
Oldenrode Harrnhauſen Oldershauſen Dögerode und Düderode
ſind in letzter Zeit ſtarke Braunkohlenlager aufgeſchloſſen
worden zu deren et en Konſortium von Betheiligten
aus Hannover Goslar und Vienenburg zuſammengetreten iſt

r auch das Bergwerts Eigenthum dort bereits zugeſprochen
worden

Der König von Sachſen genehmigte daß der Bahnwärter
Karl Heinrich Friſch in Greiz die vom Fürſten Reuß ä L
ihm für die mik eigener Lebensgefahr verbundene Rettung eines
Knaben aus dem Waſſer verliehene Medaille merito ac dignitati
am ſchwarzrothgelben Bande annehme und trage

Der Wirker Fiſcher in Apolda iſt nach dem Tagebl
dort von einer Geiſteskrankheit befallen Bei der polizei
lichen Auzeigeerſtattung durch die Frau des Unglücklichen zeigten
ſich auch an letzterer Spuren derſelben Krankheit Es wurden des
halb beide Eheleute in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 24 Sept Die Bildung der Aktien Geſellſchaft für

Glasinduſtrie vorm Friedrich Siemens mit dem Sitze in Dresden
und einem Aktienkapital von 9 Mill M iſt wie ſchon telegraphiſch gemeldet
nunmehr erfolgt Der Aufſichtsrath beſteht aus den Herren riedrich
Siemens Bürgermeiſter a D Dr Roſenthal Juſtizrath Winterfeldt
Bankdirektor Michelet und Theodor Mundt den Vorſtand der Geſellſchaft
bilden die ſeitherigen Direktoren der Werke die Herren Rudolf Liebig
Rudolf Dieterle und Max Herrmann

Der 1887/88er Abſchluß der Aktien Geſellſchaft Vulkan in
DuisburgHochfeld ergiebt einen Betriebsgewinun von 109,548 M Davon
erfordern die Geſchäftstoſten 50,489 die Rücklage für den Erneuerungsfonds
12,527 M für den Reſervefonds 2339 M Abzüglich der Tantismen bleiben
40,703 welcher Betrag die Auszahlung einer 21/,proz Dividende mit
400,000 M geſtattet

Die Verwaltung der Oppelner Cementfabrik Grundmann be
richtet daß die diesjährige Erzeugung bisher um 40,000 t die gleichzeitige vor
jährige überſteige und daß die Preiſe und der Abſatz gut ſeien

Der Aufſſichtsrath der Donnersmarckhütte beſchloß eine Erweiterung
der geſollſchaftlichen Anlagen für Theer und Ammonigkbereitung

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 25 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Klgr netto Weizen ruhig 168 188 Roggen ruhig
161 173 Gerſte Mittelſorten ruhig 160 180 extrafeine gefragt bis 205 M bez Hafer ruhig 148 156 M Mais

M Raps ohne Angebot Rübſen MErbſen Vikforia 160 180 M Kümmel ausſchl Sack
per 100 Kilo netto flau 47 49 M Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 44,00
bis 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Lupinen Kleeſaaten ohne Anyhet Futterartikel Futtermehl ſehr gefragt 142 15 M
doggenkleie dgl 11,25 11,50 Weizenſchalen 9,50 M

Weizengrieskleie 10,00 Mark Malzkeime geſucht helle
10,00 11,00 dunkle 9,00 10,00 M Oelkuchen feſt
13,50 14,00 Malz 28,00 30,00 Rüböl 58,00 M

etroleum 26,50 Solaröl 0,825/309 13,50 14 M
piritus 10,000 Liter Proz befeſtigend Kartoffel mit

50 M Verbrauchsabgabe 54,50 mit 70 M Verbrauchs
abgabe 35,00 M

Halle 25 Sept Strohpreiſe Langes Joagenſtreß
von 30,00 36,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
21 24 M Maſchinen Weizenſtroh 18,00 22,00 M
Hieſiges Wieſenheu 4,50 65,00 M per Ctr bei Fxhren
in größeren Quantitäten Auswärtiges Wieſenheu 4,00 bis
4,60 M Kleeheu 4,00 M in geſuünder Qualität per Eiſen
bahnwagen Ladungen oder Fuhren

Programm für die Anweſenheit Kaiſer
hier iſt jetzt feſtgeſtellt
Freitag Empfang auf dem Kapitol Sonnabend Revue Sonn

Nach Schluß der Redaktiot
Berlin 25 Sept Telegr Bei dem geſtrigen Abendeſſen

anläßlich der Ueber gabe der neuen Offiziersſpeiſe
anſtalt an das Offizierscorps des Leibgarde
Huſarenregiments gedachte der Kaiſer der Kreuzztg zu
folge mit erhebenden Worten ſeines Großvaters und ſeines Vaters
gemahnte daran wie die neuen Räume nicht eine Stätte des
Wohllebens ſein ſollten ſondern insbeſondere eine Pflegeſtätte
echter Kameradſchaft Als beſonderes Zeichen ſeiner Anhänglich
keit übergebe er eine Kabinetsordre weiland Kaiſer Wilhelms I
dem Offiziercorps unter Glas und Rahmen in der Hoffnung
und Zuverſicht daß der Geiſt ſtrenger Manneszucht und an
geſpannteſter Thätigkeit auch fürderhin die Oberhand in dieſen

Räumen behalten werde
das Wohl des Offiziercorps des Regiments und ſeiner
früheren Mitglieder

In dieſer Hoffnung trinke er auf

Berlin 25 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Jn Wien hatte am Sonntag der Bürgermeiſter Uhl mit dem
Grafen Taaffe eine Unterredung über das Feſtprogramm für
die Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm in Wien
Jm Verlaufe derſelben erklärte Graf Taaffe den antiſemitiſchen
AntraGemenderathes halte er für eine Kundgebung gegen die Re

gierung Ob der Bürgermeiſter eine Einladung erhalten werde
Kaiſer Wilhelm bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe zu
begrüßen ſei den maßgebenden Faktoren anheimgeſtellt

betr Veranſtaltung von Feſtlichkeiten ſeitens des

Die Dementis bezüglich der Veröffentlichungen aus
Kaiſer Friedrichs Tagebuch werden von den hieſigen
liberalen Blättern wenig ernſthaft genommen

Wie aus Metz gemeldet wird wohnten der Großherzog
und der Erbgroßherzog von Baden geſtern den Corps
manövern der 30 und 33 Diviſion bei

Der König von Dänemark ſo meldet man aus Kopen
hagen empfing geſtern den Geh Kommerzienrath Krupp
aus Eſſen in längerer Audienz

Aus Paris berichtet man Der Berichterſtatter der Budget
kommiſſion für das Kriegsbudget hatte geſtern mit dem
Kriegsminiſter eine Unterredung und ſprach demſelben gegen
über die Hoffnung aus daß er im Einvernehmen mit dem
Miniſter die neuen Erſparniſſe beim Kriegsbudget werde ver
wirklichen können Dem Vernehmen nach wäre Freycinet indeß
entſchloſſen in keinerlei neue Hergbminderung des Kriegs
budgets zu willigen

Rom 25 Sept Eig Telegr der s Dasilhelms
Donnerstag den 11 Okt Ankunft

tag Ruhe Montag Fackelzug und Serenade Dienstag Be
leuchtung der Baudenkmäler Mittwoch Schiffsrevue in Neapel
Donnerstag Rückkehr von Neapel Freitag Abfahrt Ueber
den Empfang bei Hofe iſt noch nichts beſtimmt Stagts
ſekretär Rampolla bereitet ein Rundſchreiben an ſämmtliche
r Vertreter im Auslande vor betr die Gedenkfeier am
20 Okt

Warſchau 25 Sept Eig Telegr der Saale Ztg
ier würden 40 Perſonen verhaftet welche im
erdacht ſtehen an dem von den Nihiliſten an einer der
e eniee angehörigen Frau verübten Mord betheiligt

zu ſein
Wien 25 Sept Eig Telegr der Saale Ztg Hier

ſind Nachrichten aus Petersburg eingetroffen denen zu
folge der Abſchluß einer ruſſiſchen Anleihe von
100 Millionen mit deutſchen Firmen nahe
bevorſteht

oonaheouStroh Heu
Berlin 22 Sept Präſ Richtſtroh 6,50 7m per be Sept Po Prat Richtſtroh 6,50 7,00 M Heu 6,00 8,00

Wafſfſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 23 Sept 40 461 24 Sept oag o s

Weißenfels Oberpegel 34 2,2 0,06do Unterpegel 40 08 r 10 0,18M Haule Unterh 24 Sept FI,74 25 Sept 174
Trotha 1,53 r1,53Alsleben Oberpegel 23 Sept 28 24 Sept 42,281

do Unterpegel 1,22 4 181 04 hKalbe Oberp r 1 36 n 41,32 04do Unterp u 40 36 40 30 0,06 e
wir uns nach türkiſcher Art auf die Polſter niedergelaſſen
reichte man uns primitive Holzlöffel Auch unſere Wirthe
haben ſich mit ähnlichen Eßwerkzeugen bewehrt aber niemand
wagte den Anfang zu machen da wir alle vier aus derſelben
Schüſſel eſſen ſollten Mein armer Gefährte warf mir einen
ſo troſtloſen Blick zu daß ich laut hätte auflachen mögen
wenn ich nicht ſein Schickſalsgenoſſe geweſen wäre Aber
wer A ſagt muß auch B ſagen Muthig tauchten wir
unſere Löffel in die Rieſenſchüſſel und unſere Gaſtfreunde
folgten dem gegebenen Beiſpiel indem jeder in ſeinem
Revier fiſchte Bald für uns jedoch nicht früh genug legten
wir die Löffel beiſeite und waren nicht mehr zu bewegen daß
wir uns an dem leckeren Mahl nochmals erlabten Die
Braut ließ nicht lange auf ſich warten In den Augen meines
Reiſegefährten blitzte es boshaft auf und als ihm die Braut
die Hand küſſen wollte ließ er ſie ruhig gewähren ohne weiter
Gewicht darauf zu legen Jch folgte ſeinem wenig groß
müthigen Beiſpiel was zur Folge hatte daß ſich die verſchämte
Bettlerin ſchmollend zurückzog Wie mir mein Freund ſpäter
vertraute war er nur ſo hartherzig geweſen um etwas Ab
wechſelung hervorzubringen Viel Zeit hatte die Braut nicht
um zu ſchmollen Einige Weiber nahmen ſie in Empfang
entkleideten ſie ihres Schmuckes und warfen ihr einen Pelz
mantel um worauf das Mädchen in den Hof hinausgeführt
wurde Auch wir folgten ihr dahin frohlockend daß wir
unſern Peinigern entkamen Es war uns viel lieber draußen
Staub zu ſchlucken als mit unſern Wirthen an der niedrigen
g zu ſitzen auf welcher gebackene Eier und geſchmorter
Kohl prangten

Wir kamen eben recht um dem Anfang einer Tragödie bei
zuwohnen die uns gar ſeltſam anmuthete Wohl ſelten habe
ich ſo viel Thränen fließen ſehen als in jener Abendſtunde
Die unglückliche Braut warf ſich ſchluchzend an die Bruſt
ihres Vaters den die Thränen erſtickten in die Arme ihrer
Brüder die ſchmerzvoll en in die ihrer Mutter die in
Thränen zerfloß dann kamen die Onkel an die Reihe die
laut brüllten und die Tanten mit ihrem Geplärre Die
Freundinnen vergießen Ströme von Thränen und die Braut

Beſcheid Und was das Merkwürdigſte an der ganzen Scene
war ſie weinten alle wirkliche und wahrhaftige Thränen wie
wenn der Familie das größte Unglück widerfahren wäre oder
die Braut mindeſtens nach Auſtralien entführt würde Und
doch iſt es weiter nichts als Konvenienz und Etikette denn die
junge Frau wird das Dorf gar nicht verlaſſen ſie iſt für
niemanden verloren es liegt alſo kein Grund vor ſolch Ge
ſchrei zu erheben Es hatte auch niemand mehr Urſache über
die neue Stellung zu klagen die der Braut zukommen würde
da die bulgariſchen Sitten die Frauen dem Manne nicht unter
ordnen wie dies etwa bei den Serben und Albaneſen der
Fall iſt Daß die Thränen nur ein Opfer auf dem Altar
der Tradition und Form waren bewies die Braut auf das
deutlichſte kaum hatte ſie ſich das ſalzige Naß weggewiſcht
ſo blitzten ihre Augen ſchon vor Luſt und Wonne denn eben
ſtellte ſich der Zug auf um zur Kirche zu ſchreiten wo die
Verlobungsfeierlichkeiten ſtattfinden Mein Begleiter und
gingen voraus da wir nicht den ſchneckenartigen Parademarſ
mitmachen wollten Jn der offenen Kirchenthüre hätten uns
faſt einige Schweine umgerannt die in ihrem Wiſſensdrange
ſich das woſilitzer Gotteshaus von innen angeſehen hatten Die
feiſten Thiere hatten das inſtinktive Bewußtſein daß ihre
Forſchungsreiſe nicht am Platze war denn ſie eilten hinweg
ſo ſchnell ſie ihre kurzen Beine tragen wollten Jm Jnnern
der Kirche herrſchte ein angenehmes Halbdunkel das vom
Scheine einiger Wachskerzen ſpärlich erhellt wurde An den
vielen Heiligenbildern huſchte hier und da ein flimmender
Lichtſtrahl vorüber und verlieh dem Gotteshauſe ein feierliches
Anſehen Wir hielten uns an der e er friſchen Abend
luft wegen daher ſind uns die Einzelheiten der Ceremonie ent
angen aber der näſelnde Geſang des Popen der die Liturgieſerunterleerte entging uns nicht Der Abend war bereits herein

gebrochen als das Brautpaar verlobt wurde die eigentliche
Trauung findet erſt um Mitternacht ſtatt Jn langſamem Zuge
begaben wir uns zurück zur Wohnung der Braut wo wieder
getanzt und getrunken wurde Nun war es ziemlich kühl ge
worden und der Tanz dünkte niemandem mehr eine Mühe

hält allen Stand ſie thut allen mit Thränen und Wehklagen trotzdem aber verließ der Ernſt die Anweſenden nicht Derſelbe
liegt nun einmal im Weſen des Bulgaren und bleibt ihm ſelbſt
bei den heiterſten Anläſſen treu Manchmal überfällt ihn
freilich die Luſtigkeit aber dann iſt es keine Freude ſondern
ein konvulſiviſches Zucken eine Art Fieber welches das Opfer
zu den ausgelaſſenſten Tollheiten hinreißt und ſich ebenſo ſchnell
wieder legt als es gekommen iſt
Die Frauen und Mädchen die nicht tanzten ſtimmten wieder
ihre herzbrechenden Geſänge an und die Männer ſprachen der
Flaſche mit aüßerordentlichem Ernſt zu Dazu ſpielten die
Muſikanten ihre luſtigſten Weiſen die Hora den Kolo und
andere Tänze und wenn ſich das Orcheſter ſtärkte ſangen die
Tänzer die Melodie weiter Plötzlich wurde es ſtill Ein ſtatt
licher Zug bildete ſich und ſetzte ſich im hellen Scheine des
Vollmondes in Bewegung es ging wieder zur Kirche wo end
lich die Trauung unter den in der griechiſch orientaliſchen Kirche
üblichen Ceremonien vollzogen wurde Und wieder ging s in
feierlicher Prozeſſion durch das Dorf diesmal aber zur Wahnnng
des jungen Ehemannes Ehe die Braut die Schwelle ihrer
neuen Heimath betrat wurde ihr zum Willkommen Brot und
Salz gereicht Dann tauchte ſie den Finger in den onigtopf
den ihr die Schwiegermutter hielt und beſtrich die Thürpfoſten
mit Honig was den Wunſch ausdrücken ſoll daß ihr Leben
ſich ſüß und milde geſtalte Oder will ſie gar damit andeuten
daß die Aera des Honigmonds begonnen habe Daß gerade
die Schwiegermutter ihr den Topf hielt hatte wohl ſeine be
ſondere Bedeutung denn in den bulgariſchen Volksliedern finden
wir oft Klagen der jungen Frauen über ihre Schwiegermütter

i d i s gen e Wege in die neue Behauſung
atte die eigentliche Hochzeit ihr Ende n iR r fort gehn e ger We Sie
Mit dem Morgengrauen verließen wir das entlegene Dörflein mit ſeinen gaſtfreundlichen welta d ne

Die Ebene die vor uns lag di m Morgennebel uns
aber gellten noch die JauOhren ch chzer und die grelle Tanzmuſik in den

Dr M Foltieineano
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J Regenwäntel
S aletot FaconS Neueſte Muſter

von 5 bis 11

Hothelegante Facon

mit l rvon 14 bis 25

Regenmäntel
mit Kragen und Dollmanns

von 7 bis 2

Promenaden

Münutel
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Damen und Mädchen Mäntel Fabrik

e alle a S Brüderstrasse T umnci 2
Billigste Preise

h S Beſtellungen nach Maaß innerhalb 15 Minnten zur Anprobe
Großartige Winter Neuheiten

S ſchwarzh c von 10 bis o A

S Kindermäntel
S für das AlterS von 1 bis 15 Jahren

Zerbſt Räder
Größte Neuheiten Svon 19 10 an

Herbst Jacketts

von 3 bis 20
reizende Neuheiten

l

S z7Tuüglicher
Eingang

von

n l Regenm antel
Facon von 8 bis 20 Mark

S e S c S e S S ein n er a ws rer anerneine sofort lieterbar
8 August Mann Schiffaale

Große Auction von Schuhwaaren
Wegen vollſt Geſchäftsaufgabe m Räumung des Lokals verſteigere ich

Mittwoch u Donnerstag den 26 u 27 d Mts in Leipzig Gerberſtraße 16im Laden mehrere 100 J ſolid gearbeitele Stiefeln Schuhe und Pan
in Leder und Filz für Erwachſene und Kinder ſowie die t

n meiſtbietend gegen ſof Baarz worauf Händler beſonders
ufmerkſam gemacht werden Auctionator R Jungmann

Von Donnerstag den 27 Septbr er
ab ſteht ein großer Transport

er yriſcer bei uns zum Verkauf prei

Gebr Friedmann
Halle a Marienſtraße la

e von 10 bis 2 Vark

S e e Jh r en Gelheſtaug u
ſtelle meine ſämmtlichen Porzell

S von früh 9 Uhr an ſoll Umzugs
halber Verſchiedenes öffentlich verſteigerte e werden als Tiſche Rohrſtühle eiſerne
Gartentiſche und Stühle ein großer

Kleiderſchrank ein leichter einſpänner
Wagen und verſchied andere Sachen

Holleben den 25 Septbr 1888
Fr EngelwWun Heckoert

Gr Ulrichſtraße 60

Reelle Bedienung J

Wintermäntel

PaletotFacon
Elegante Ausführung

von 90 9 bis 18

Permanente Ausſtellung
Lileruer Bettſtellen

8 mit und ohne Matratzen
von den Le bis zu den Ele

anteſten
Gefreit puch Gegner Kinderbettstellon

Neueſte W

von 16 bis 65 S ſſerner W von ſchüſche
iſerner Wa eDollmann F cons mit paſſenden Waſchtiſch

in Double Soleil
Neueſte Dielnſtreifen

von 19 35 1236

Elegante imnto Vigiten

in allen Stoffen
und Preiſen

Eiſerner Flaſchenſchränke
und Flaſchenläger

zu billigſten feſten Preiſen
kreuzs Eisenbauianinos a n

Kostenfreie Probe LiefeBaar oder 15 20 M mongtifeh

Billigste Preise Preisverz franco

DPianof Fabr L Herrmann Co
Räder Berlin Neue Promenade

mit Atlasſteppfutter Geldschränke
Prachtfarben Bei Bränden und Einbrüchenvon 10 an c Averzügltch bewährtes Fabrikat

W empfiehlt billigſt

l Anton Kern Gera3mal höchſt prämürt

VerbeſſerteAneribanſſe Heſen
Gönh Patent

Winter Jacketts
feſche Sachen

zu allen Preiſen
Kindermüntel

für das Alter
von 1 bis 14 Jahren

zTuüglicher
Eingang

e Vojten
Regenumantel

e

empfiehlt

an und Glaswaaren zum in großer AuswahlAusverkauf u e reen Prige n ab Orisüan Glas Halle 4 G
Gustav Verber Gr Ulrichſtr 61 Große Klausſtraße 24

Zum Quartalwechsel empfehlen wir uns zur pünktlichen Lieferung P Krauso Papierbandlung
aller in und ausländischen

r

Halle a/S Geiſt gete de 2627
Billigſte Bezugéquelle von Schiefertafeln Griffeln

ämmtlichen Schulutenſilien
Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten

Papierlaternen u ſ w

Gebr Möbel aller Art

Teitschriſten
bringen wir unsern reichhaltigen

ournallesezirkel
mit n e Tage in der Woche in empfehlende Erinnerung Abonnement verkauft billig Kl Vrauhausg 7 L

und Güte der gewählten Journale eetaetunn Hever Stock t den ne i gelten ertlichBuech und Musikalienhaundlung o 9
Fräüher Max Koestler Exvedition Neue Promenade 1

Halle De m Beleg von Onr Dadel Mit Beilagen
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